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GLIEDERUNG
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b. Radverkehr
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Integriertes Mobilitätskonzept

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Mobilitätskonzept 

der Stadt Lindenberg 

im Allgäu
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Auswirkungen des motorisierten Individualverkehrs

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Lärm- und 

Schadstoffemissionen

Verkehrssicherheit /

hohe Geschwindigkeiten

Durchgangsverkehr / Stau

Flächenverbrauch / Ruhender Verkehr 
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Morgen ? – Weiter wie bisher? – Lindenberg neu denken!

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Zukunft  = Veränderung von Lebensgewohnheiten

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Wir gestalten AKTIV den Prozess!

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Wer erarbeitet das Mobilitätskonzept?

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

MOBILITÄTSKONZEPT DER STADT

LINDENBERG IM ALLGÄU

Projektbegleitender 

Arbeitskreis Sie, als 

Bürgerinnen 

und Bürger!

LK 

Lindau

Verwaltung Stadt Lindenberg

Polizei

Leistungsgemeinschaft 

Lindenberg

Vertreter/innen 

des Stadtrats

Seniorenbeauftragter 

Lindenberg
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Bürgerbeteiligung: (Online-)Fragebogen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

In Papierform Online
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Bürgerbeteiligung: (Online-)Fragebogen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Fragen zu den Teilbereichen:

• Allgemeine Verkehrsmittelwahl und Distanz

• Fußverkehr

• Radverkehr

• Öffentlicher Verkehr

• Kfz-Verkehr

• Ruhender Kfz-Verkehr

• Elektromobilität

• Statistische Angaben

Laufzeit: 01.03.2022 – 31.03.2022

Teilnehmende: 289

6

17

41 40

68

40

12

1940 -
1949

1950 -
1959

1960 -
1969

1970 -
1979

1980 -
1989

1990 -
1999

2000 -
2009

Geburtsjahr der Befragten

125

151

5
Geschlecht

der Befragten

männlich

weiblich

divers

13

Ergebnisse Thema Fußverkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

45

159

58

17

3

stimme voll
und ganz zu

stimme zu stimme nicht
zu

stimme
überhaupt
nicht zu

kann ich nicht
beurteilen

Ich fühle mich als Fußgänger/in in Lindenberg 
sicher! (bezogen auf die Verkehrssicherheit)

9

58

93

41

81

stimme voll
und ganz zu

stimme zu stimme nicht
zu

stimme
überhaupt
nicht zu

kann ich nicht
beurteilen

Die Gehwege in Lindenberg sind auch mit 
Kinderwagen, Rollatoren oder Rollstühlen gut 

befahrbar!

• Die Mehrheit fühlt sich als Fußgänger/in in Lindenberg sicher

• Gehwege werden an vielen Stellen als nicht barrierefrei angesehen
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Ergebnisse Thema Radverkehr

6

65

79

24

stimme voll und
ganz zu

stimme zu stimme nicht zu stimme überhaupt
nicht zu

Ich fühle mich als Radfahrer/in in Lindenberg sicher! 
(Verkehrssicherheit)

1

45

57

26

42

stimme voll
und ganz zu

stimme zu stimme nicht
zu

stimme
überhaupt
nicht zu

kann ich nicht
beurteilen

Die Situation für Radfahrende in Lindenberg hat 
sich in den letzten 5 Jahren verbessert!

• Eine knappe Mehrheit fühlt sich als Radfahrer/in in Lindenberg nicht sicher

• Eine Verbesserung der Situation in den letzten 5 Jahren hat nur eine Minderheit 

festgestellt
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Ergebnisse Thema Öffentlicher Verkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

5 12

45

106 105

stimme voll und
ganz zu

stimme zu stimme nicht zu stimme
überhaupt nicht

zu

kann ich nicht
beurteilen

Ich fahre im Alltag gerne mit dem Bus in 
Lindenberg!

21

9

16

37

17

3

101

49

1

Erreichen des Arbeitsplatzes

Erreichen der Ausbildungsstätte/ Schule

Einkauf

private Erledigungen

dienstlich/ geschäftlich

Bringen/ Holen von Personen

Freizeitaktivität

Sonstige

keine Angabe

Zu welchen Fahrtzwecken nutzen Sie in der Regel öffentliche Verkehrsmittel? (mehrere Antworten möglich)

• Eine Mehrheit fährt ungern Bus in 

Lindenberg

• Wenn Bus gefahren wird, dann 

überwiegend im Freizeitverkehr 

 kein Alltagsverkehrsmittel
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Ergebnisse Thema Kfz-Verkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

73

37

184

126

106

123

28

55
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Kinder müssen gefahren werden

Anderweitige  Beförderungen von Personen

Es müssen Waren/Güter transportiert werden

Der Weg ist zu weit, um mit dem Fahrrad zu fahren

Die Reisezeit mit Bus und Bahn ist zu lang

Es gibt keine Bus-/Bahnverbindung

Gewohnheit

Bequemlichkeit

Sonstige Gründe

Wenn Sie mit dem Pkw fahren, warum nutzen Sie diesen? (mehrere Antworten möglich)

• Ein Hauptgrund für die Wahl des Kfz ist der Transport von Gütern

• Schlechte oder nicht vorhandene Anbindung an den ÖPNV ist addiert noch häufiger der 

Grund für die Wahl des Kfz
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Ergebnisse Thema ruhender Kfz-Verkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

83
77

117

ja ja, aber nur wenn ich es sehr eilig habe nein

Würden Sie in der Innenstadt auch außerhalb 
gekennzeichneter Parkflächen halten, wenn Sie 

nur eine kurze Erledigung machen müssen?

• Knapp 60% der Befragten würden je nach Situation trotz Verbotes außerhalb 

gekennzeichneter Parkflächen parken oder halten.

 Das Ergebnis spiegelt das Problem mit Falschparkern in der Innenstadt wider.
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Laufzeit: 01.03.2022 – 31.03.2022

Beiträge: 37

Kommentare: 12

Bewertungen: 128 positive und negative

Bürgerbeteiligung: Interaktive Karte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Mobilitätskonzept Lindenberg – jetzt mitgestalten!

Wir freuen uns, Sie auf der Webseite zum Mobilitätskonzept Lindenberg begrüßen zu dürfen. Ziel ist es, ein Mobilitätskonzept zu entwickeln, das alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer mit einbezieht und deren individuelle Bedürfnisse berücksichtigt, damit für Jede und Jeden eine sichere Teilnahme am 
Straßenverkehr gewährleistet werden kann. Eine attraktive Infrastruktur, weitere Serviceangebote und Kommunikationsmaßnahmen sollen auch dazu dienen, ein 
Umdenken bei den eigenen, täglichen Mobilitätsentscheidungen zu erleichtern.

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger ist uns sehr wichtig, denn Sie kennen Ihre Wege am besten und bestimmen durch Ihr Verhalten wesentlich den Verkehr in 
Lindenberg. Auf dieser Plattform haben Sie vom 01.03.2022 bis 31.03.2022 die Möglichkeit, Ideen, Hinweise und konkrete Vorschläge für die zukünftige Gestaltung der 
Mobilität in Lindenberg einzubringen:

 Wo gibt es Verbesserungspotenzial?
 Welche Gefahrenstellen müssen entschärft werden?
 Wo können verschiedenen Verkehrsarten besser miteinander kombiniert werden?

Sicher haben Sie viele Ideen und Anregungen, mit denen Sie das Mobilitätskonzept mitgestalten können.
Mit der interaktiven Ideen-Karte haben Sie nun die Möglichkeit, sich in den Prozess einzubringen. Klicken Sie in die interaktive Karte und teilen Sie uns Ihre Ideen und 
Anregungen sowie Mängel online mit.

Auf der Karte können Sie dort Punkte oder Linien einzeichnen, wo Sie eine Meinung, Anmerkung, Anregung oder Idee verorten wollen.

In der Liste werden alle Einträge aufgelistet. Hier können Sie bereits Genanntes lesen, kommentieren oder mit Zustimmung oder Ablehnung versehen, ohne dieses auf der 
Karte einzeln anklicken zu müssen. Außerdem können Sie in der Liste auch Einträge tätigen, die sich z.B. auf mehrere Orte oder die Region beziehen und sich in der Karte 
nicht räumlich zuordnen lassen. 

Ihre Hinweise werden gesammelt und können auch von anderen bestätigt oder kommentiert werden. Die Ergebnisse fließen in die Bestandsaufnahme und die Entwicklung 
von Maßnahmenvorschlägen ein.

Im Rahmen der Beteiligung für Bürgerinnen und Bürger besteht ebenfalls die Möglichkeit, Ihre Meinung zur aktuellen Mobilitätssituation in Lindenberg im Rahmen einer 
Online-Befragung abzugeben. Den Fragebogen finden Sie vom 01.03.2022 bis 31.03.2022 unter 

https://fragebogen.svk-kaulen.de/lindenberg

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch auf diesem Wege Ihre Meinung mitteilen würden.

19

Folgende Themen wurden von den Bürger/innen 

mehrfach angesprochen und verortet:
• Konflikte zwischen Fußverkehr und Radverkehr auf dem 

Bahntrassenradweg, besonders im Stadtpark und am Parkplatz 

Kaufmarkt

• Geschwindigkeit auf der Hauptstraße ist oft höher als die erlaubten

20 km/h

• Radfahrende, die entgegen der Einbahnstraße die freigegebene 

Hauptstraße befahren, werden trotz der Markierungen in den 

Kreuzungsbereichen häufig übersehen

• Umwandlung der Hauptstraße in Verkehrsberuhigten Bereich, 

Fahrradstraße oder Fußgängerzone

• Falschparker im gesamten Innenstadtbereich behindern und gefährden 

den Fuß- und Radverkehr

• Die ÖPNV-Anbindung an umliegende Ortschaften ist schlecht, die 

Taktung der Busse zu selten

Bürgerbeteiligung: Interaktive Karte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

https://www.jetzt-mitmachen.de/mobilitaetskonzept_lindenberg/viewer
https://www.jetzt-mitmachen.de/mobilitaetskonzept_lindenberg/list
https://fragebogen.svk-kaulen.de/lindenberg
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Übereinstimmende Ziele des Mobilitätskonzepts

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Bürgerinnen 

und Bürger

Politik

Klausurtagung 

24.07.2021

Projektbegleitender 

Arbeitskreis

Vertretung durch Stadtrat 

bzw. projektbegleitenden 

Arbeitskreis

Bürgerbeteiligung

Fragebogen

Interaktive

Karte

• Förderung Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV

• Aufwertung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

• Neuordnung der Parksituation in der Innenstadt, 

besonders in der Hauptstraße

Hauptziele:

Stadt-

verwaltung

• Ausschreibung des 

Mobilitätskonzepts

• Klausurtagung

• Projektbegleitender 

Arbeitskreis

• Abstimmungsterminen

Beschlussfassung zur 

Erstellung des Mobilitäts-

konzepts

21

Zeitstrahl Beteiligungen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

24. Juli 

2021

-

Klausurtagung

17. Mai

2021

-

Abstimmungs-

termin

30. September

2021

-

Abstimmungs-

termin
02. Februar

2022

-

Abstimmungs-

termin

05. Mai

2022

-

1. Arbeitskreis

20. September 

2022

-

2. Arbeitskreis

04. April

2023

-

Abstimmungs-

termin

05. Mai

2023

-

Abstimmungs-

termin

01. – 31. März 

2022

-

Interaktive 

Karte

01. – 31. März 

2022

-

Bürger-

befragung 

„Mobilität in 

Lindenberg“

15. November 

2022

-

3. Arbeitskreis

20. November 

2023

-

Beschluss im 

Stadtrat

30. Oktober 

2023

-

Bürger-

information

31. März 

2022

-

Parkraum-

erhebung

23. Oktober 

2022

-

Vorstellung 

Stadtrat
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GLIEDERUNG

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung

3. Planung der Verkehrsnetze

a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!

23

Handlungsansätze

Verkehrsmittelwahl

Verkehrsvermeidung Akteure 1. Vermeidung von 

nichtnotwendigem Kfz-

Verkehr (Stadt der 

kurzen Wege)

2. Verlagerung von Kfz-

Verkehr auf anderen 

Verkehrsmittel 

3. Verträgliche 

Straßenführung, 

Beeinflussung der 

Wegewahl, Verträgliche 

Abwicklung des 

notwendigen Kfz-

Verkehrs

4. Handlungsansätze in 

Abhängigkeit der 

beteiligten Akteure 

wählen
Verträgliche

Verkehrsführung

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Anwendung der RIN und H RSV

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Netzkonzeption

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Hierarchisiertes Netz der 

Zielverbindungen
NetzplanPotenzielle 

Quell- und Zielpunkte

Qualitätsstandards (soll)

Bestandsanalyse (ist)

Natürliche und nutzungs-

bedingte Hindernisse
Einzelmaßnahmen / 

Prioritäten
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GLIEDERUNG
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4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen
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5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Netzplanung Fußverkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Fußverkehr
Premiumrouten (sehr hohe Anforderungen)

Hauptverbindungen (hohe Anforderungen)

Basisnetz

Freizeitwege

Schutzbedürftige Einrichtung mit

Einzugsgebiet

Gymnasium

Hauptstraße

Grundschule

ZOB

Marktstraße
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Anforderungen an den Fußverkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Freizeitrouten

Nahräumiges Netz

SEHR HOHE ANFORDERUNGEN

HOHE ANFORDERUNGEN

Basisanforderungen

Flächenerschließung

Gesamt Fußwegenetz

Freizeitwege

29

Fußverkehr: Qualitätskriterien

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Ausstattung / Aufenthaltselemente

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

31
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9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Netzkonzeption: Abgestimmter Netzplan

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

13,2 Km

30,3 Km

33 Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Basisradnetz
RIN Verbindungsfunktionsstufe IV

Gesamtnetz Alltagsradverkehr

Flächenmäßig fahrradfreundliche

Erschließung

Ziel: Einheitlichen Qualitäts- und Planungsanforderungen

Richtlinie für integrierte Netzplanung (RIN)

Radvorrangroute
RIN Verbindungsfunktionsstufe III

Radschnellverbindung

RIN Verbindungsfunktionsstufe II
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Qualitätskriterien für Netzelemente

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Hinweise zu 

Radschnellverbindungen und 

Radvorrangrouten

35

Auswahl der Führungsform innerorts 

Radfahr-

streifen

Radwege 
(Einrichtungs-/ 

Zweirichtungsverkehr) 

Kombinations-

spur

AR II überregionale Radverkehrsverbindung

AR III regionale Radverkehrsverbindung

AR IV nahräumige Radverkehrsverbindung

IR II innergemeindliche Radschnellverbindung

IR III innergemeindliche Radhauptverbindung

IR IV innergemeindliche Radverkehrsverbindung

IR V innergemeindliche Radverkehrsanbindung

IR
innerhalb bebauter 

Gebiete

außerhalb bebauter 

Gebiete
AR

Verkehrsstraßen / separat geführt:

Gemeinsamer 

Fuß- / Radweg 
(außerorts bei 

geringem Fußverkehr)

Sonstige 

Wege

Erschließungsstraßen:

Tempo 

30-Zone
Fahrradstraße

nicht geeignet:

Untergeordnet

Misch-

verkehr

Gleichberechtigt 

bzw. Ungesichert

Radvorrangrouten
(IR III nach RIN)

Schutzstreifen 
(Mischverkehr)

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Auswahl der Führungsform innerorts 

Radwege 
(Einrichtungs-/ 

Zweirichtungsverkehr) 

Kombinations-

spur

AR II überregionale Radverkehrsverbindung

AR III regionale Radverkehrsverbindung

AR IV nahräumige Radverkehrsverbindung

IR II innergemeindliche Radschnellverbindung

IR III innergemeindliche Radhauptverbindung

IR IV innergemeindliche Radverkehrsverbindung

IR V innergemeindliche Radverkehrsanbindung

IR
innerhalb bebauter 

Gebiete

außerhalb bebauter 

Gebiete
AR

Verkehrsstraßen / separat geführt:

Gemeinsamer 

Fuß- / Radweg 
(außerorts bei 

geringem Fußverkehr)

Sonstige 

Wege

Erschließungsstraßen:

Tempo 

30-Zone
Fahrradstraße

nicht geeignet:

Untergeordnet

Misch-

verkehr

Gleichberechtigt 

bzw. Ungesichert

Schutzstreifen

Radfahr-

streifen

Basisradnetz
(IR IV nach RIN)

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Qualitätskriterien RIN

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Ableiten von Qualitätsstandards

IR

AR

IR

AR

IR

AR

II

IV

III

Knotenpunkte Strecken Beleuchtung Winterdienst Wegweisung Oberfläche

überwiegend

bevorrechtigt
x 1. Priorität x Asphalt

überwiegend 

bevorrechtigt
x 1. Priorität x Asphalt

bevorrechtigt

gleichberechtigt
x 2. Priorität x Asphalt*

bevorrechtigt

gleichberechtigt
- 2. Priorität x Asphalt*

gleichberechtigt

untergeordnet
x 3. Priorität x

Asphalt* 

(wassergebunden)

gleichberechtigt

untergeordnet
- 3. Priorität x

Asphalt* 

(wassergebunden)

* Oder andere hochwertige und fahrradfreundliche Oberflächen 
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Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung

3. Planung der Verkehrsnetze

a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Der ÖPNV in Lindenberg ist Teil des Nahverkehrs-

plans des Landkreis Lindau.

 Integration von Zielen in den Nah-

verkehrsplan Landkreis Lindau

Ab 2024 neuer 

Nahverkehrsplan

Grundlage ÖPNV in Lindenberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Aktuelle Erschließung im Regionalverkehr

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Zukünftige ÖPNV-Erschließung in Lindenberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

14.11.2022

Neu: halbstündige 

Verbindung zwischen 

ZOB und Krankenhaus

Auch zukünftig:

Stadtteile mit nicht 

ausreichender 

Anbindung an den 

ÖPNV
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Zukünftige Bedienzeiten

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Linie 11
erste Fahrt

Richtung Scheidegg

letzte Fahrt

Richtung Scheidegg

erste Fahrt Richtung 

Heimenkirch/Röthenbach

letzte Fahrt Richtung 

Heimenkirch/Röthenbach Takt

wochentags 06:27 19:27 05:16 19:21 stündlich

samstags 07:27 18:27 07:21 18:21 stündlich

sonn-/feiertags 07:27 19:27 08:21 19:21

stündlich von/bis Scheidegg

2-stündlich von/ab Röthenbach

Linie 12
erste Fahrt

Richtung Krankenhaus

letzte Fahrt

Richtung Krankenhaus

erste Fahrt Richtung

Weiler/Röthenbach

letzte Fahrt Richtung

Weiler/Röthenbach Takt

wochentags 06:08 19:08 06:39 19:39

halbstündlich von/ab Krankenhaus

stündlich von/bis Weiler

samstags 07:08 18:08 07:39 18:39

halbstündlich von/ab Krankenhaus

stündlich von/bis Weiler

sonn-/feiertags - - - - -

Linie 13
erste Fahrt

Richtung ZOB

letzte Fahrt

Richtung ZOB

erste Fahrt Richtung

Heimenkirch/Hergatz

letzte Fahrt Richtung

Heimenkirch/Hergatz Takt

wochentags 06:23 20:23 05:30 19:30 stündlich

samstags 07:23 19:23 06:30 18:30 stündlich

sonn-/feiertags 08:23 18:23 07:30 17:30 2-stündlich

Linie 14
erste Fahrt Richtung

Scheidegg/Weiler

letzte Fahrt Richtung

Scheidegg/Weiler

erste Fahrt

Richtung ZOB

letzte Fahrt

Richtung ZOB Takt

wochentags 07:03 19:03 06:46 18:51 stündlich

samstags 08:03 18:03 07:46 18:51 stündlich

sonn-/feiertags 08:33 18:33 09:21 19:21 2-stündlich

Linie 21
erste Fahrt

Richtung Weiler

letzte Fahrt

Richtung Weiler

erste Fahrt Richtung

Scheidegg/Lindau

letzte Fahrt Richtung

Scheidegg/Lindau Takt

wochentags 07:05 20:05 05:42 18:42 stündlich

samstags 08:05 19:05 06:42 18:42 stündlich

sonn-/feiertags 08:05 18:05 06:42 16:42 2-stündlich

43 Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Kein fester 

Fahrplan

Kein fester 

Linienverkehr

Bündelung 

der 

Fahrtwünsche

Straßengebundener ÖPNV: On-Demand-Verkehr

Quelle: AVV
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Aufgrund der Einwohnerzahl, der Siedlungsstruktur und 

der ÖPNV-Erschließung eignet sich in Lindenberg ein 

„Erweitertes On-Demand-System“ zur Verdichtung des 

ÖPNV-Netzes:

• Zu Spitzenzeiten (z.B. Schulbeginn/-ende) verkehren die 

Fahrzeuge nach Fahrplan  Taktverdichtung

• In Schwachlastzeiten wird in das On-Demand-Prinzip

gewechselt.

• Bestellung eines Fahrzeuges per App oder per Telefon 

• Eine Kooperation mit Nachbargemeinden erhöht die 

Nachfrage/Kostendeckung

Konzept: On-Demand-System

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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GLIEDERUNG

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung

3. Planung der Verkehrsnetze

a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Kfz-Verkehrsnetz
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St 2383

St 2383

St 2378

St 2378

B 308
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9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Fußverkehrsnetz

Grundlagen der Maßnahmenplanung

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Radverkehrsnetz

ÖPNV-Netz Klassifiziertes Straßennetz /

städtisches Vorbehaltsnetz

Überlagerung der 

Verkehrsnetze

49

Problem- und Aufgabenstellung

ÖPNVFahrverkehr

Kfz-Verkehr

Radverkehr

Ruhender Verkehr

ÖPNV (Busverkehr)

ÖPNV (Stadtbahn)

Fußverkehr

Problemstellung: Begrenzter 

Raum für unterschiedliche 

Nutzungsansprüche

Wohnumfeld

► Ziel: Förderung Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Überlagerung der Verkehrsnetze

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Planungsgrundlagen: StVO 2013 und VwV-StVO 2009

StVO: Paradigmenwechsel

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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• Die Novelle der Straßenverkehrsordnung ist am 28. April 

2020 in Kraft getreten.

• Ziel der Novelle: Mehr Sicherheit für alle. 

Verkehrsteilnehmer. Hierbei ist die „Vision Zero“ Grundlage 

aller verkehrlichen Maßnahmen.

• Ein Fokus liegt auf der Vermeidung von 

Radverkehrsunfällen.

• Änderung der VwV-StVO seit 15. November 2021 in Kraft.

54. Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Bayerisches Radgesetz vom 19. Juli 2023

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Bayerisches Radgesetz vom 19. Juli 2023

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung
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a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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• Fahrradstraßen

• T30-Zonen

• Radfahrstreifen

• Radweg

• Schutzstreifen

• Umweltspur

• Radschnellweg

• Fahrradstraßen

• T30-Zonen

Sicherungsrepertoire für den Fahrradverkehr

6,50

7,00

8,00

7,50

6,00

Innerorts Außerorts

Forschungsprojekt

AGFK-BW 

„Schutzstreifen 

auf schmalen 

Kernfahrbahnen“

Forschungsprojekt

BMVI 

„Schutzstreifen 

auf schmalen 

Straßen“

Forschungsprojekt

Landesbetrieb 

Straßenbau NRW 

„Markierungslösungen 

außerorts“

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Breiter Straßenraum 

Separationsprinzip

 alle Verkehrsarten auf eigener 

Fläche

unabhängig von 

Fahrgeschwindigkeit

Zusammenhang Breite  Geschwindigkeit

Schmaler Straßenraum

Mischprinzip
 Verkehrsarten auf gemeinsamer 

Fläche

geringe Fahrgeschwindigkeit

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Regelwerkkonforme Abwägung

Kfz-Verkehr

Ruhender Verkehr Ruhender Verkehr

RadverkehrFußverkehr Radverkehr Fußverkehr

Straßenraumentwurf von Außen nach Innen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Regelwerkkonforme Abwägung: Teilmischprinzip

Kfz-Verkehr

Ruhender Verkehr RadverkehrFußverkehr Fußverkehr

Straßenraumentwurf von Außen nach Innen

Ruhender Verkehr

Begrünung
punktuell, wenn möglich linear Begrünung

punktuell, wenn möglich linear

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Regelwerkkonforme Abwägung: Mischprinzip

Kfz-Verkehr

Ruhender Verkehr

Radverkehr

Fußverkehr

Straßenraumentwurf von Außen nach Innen

Ruhender Verkehr

Begrünung
punktuell, wenn möglich linear Begrünung

punktuell, wenn möglich linear

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Heute: Verkehrssystem der Stadt Lindenberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

St 2383

St 2383

St 2378

St 2378

B 308
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Erhöhung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt

• Schaffung von Flächen für Fußverkehr/Einzelhandel/Gastronomie in der 

Hauptstraße

• Verlagerung von Parkflächenaus der Hauptstraße auf umliegende Flächen

• Umleitung von Durchgangsverkehren um die Innenstadt

Förderung Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV

• Sicherung des Radverkehrs durch qualitativ hochwertige Infrastruktur

• Schaffung von durchgängigen Radverkehrsachsen (Nord – Süd, West – Ost)

• Flächendeckende und flexible ÖPNV-Erschließung auch außerhalb der 

aktuellen Bedienzeiten durch On-Demand-System

Reduktion des Kfz-Verkehrsaufkommens

• Attraktivierung der Strecken für den Alltagsradverkehr im gesamten Stadtgebiet

• Verbesserung des ÖPNV-Angebots

• Anpassung der Parkraumbewirtschaftung in der Innenstadt

• Schaffung von Angeboten alternativer Mobilitätsformen

Kernmaßnahmen des Mobilitätskonzeptes 

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Gesamtstruktur Mobilitätskonzept Lindenberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Fußgängerzone, VBB, Aufenthaltsqualität

Klassifizierte Straßen

Tempo 30-Zone

Fahrradachsen (Fahrradstraßen, Bahntrassenradweg)

65

Gesamtplan der Maßnahmen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Umsetzungsstrategie - Maßnahmenliste

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

BestandsdatenNr. Hierarchiestufe und 

Führungsform 

Radverkehr

Hierarchiestufe 

Fußverkehr

Maßnahmen Radverkehr / Fußverkehr / 

Ruhender Verkehr und

Priorisierung / Grobkostenschätzung

67
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Regelwerkkonforme Abwägung: Teilmischprinzip

Kfz-Verkehr

Ruhender Verkehr RadverkehrFußverkehr Fußverkehr

Straßenraumentwurf von Außen nach Innen

Ruhender Verkehr

Begrünung
punktuell, wenn möglich linear

Begrünung
punktuell, wenn möglich linear

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Fußverkehr Fußverkehr

69

Wo liegen Verlagerungspotenziale?

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Wo liegen Verlagerungspotenziale?

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

11

25

48 48

54

49

30

48
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Auslastung Hauptstraße Innenstadtabschnitt 
[n=59]

Belegte Parkplätze Freie Parkplätze
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90%
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Auslastung Tiefgarage Lindenbergpassage 
[n=160]

Belegte Parkplätze Freie Parkplätze

126

Noch 34 Parkplätze 

verfügbar

71

Zukünftige Parkräume der Hauptstraßenabschnitte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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• Verlagerung des Parkverkehrs zu den nahegelegenen 

freien Parkplätzen in Tiefgarage, Goethe- und Weinstraße 

und zum Hutmuseum

• Privilegierung von Parkplätzen: in der Hauptstraße 

(Sedanstraße) überwiegend für 

– Lieferverkehre, 

– Behindertenparkplätze,

– Carsharing-Nutzer/innen

 Schaffung von Raum für den Fußverkehr und

Aufenthaltsqualität

Parkraumangebot / Parkraumbewirtschaftung 

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Pull-Effekte

• kein kostenloses Parken mehr in bester Innenstadtlage 

(Brötchentaste),

• Erhöhung der Parkgebühren,

• Kontrolle durch das Ordnungsamt notwendig.

Parkraumangebot / Parkraumbewirtschaftung 

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Mobilstationen
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Bausteine der Multimodalität / Serviceelemente

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Witterungsschutz & Wartebereich

SB-Service Fahrrad

Abschließbare Stellplätze, Schließfächer

Fahrkartenautomat

Ladepunkt für private Kfz

Ladepunkt für private Fahrräder

WC

Beratung, Shop

Reparaturservice

WLAN

Ebene S1

Mitfahrer-

parkplätze

Ebene S2

ÖV-

Verknüpfung

Ebene L

Mobil-

station

Ebene M

Sharing-

station

Entwicklung von standardisierten 

Mobilitätsangeboten für die multimodalen 

Verknüpfungspunkte

• Hierarchisch aufgebautes Angebot

• Unterschiedliche Stufen mit 

unterschiedlich erforderlichem Angebot

77

Hierarchie Mobilpunkte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

TAXI AST

Ebene S1

Mitfahrerparkplätze

P
2+

P P
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Hierarchie Mobilpunkte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

79

Verschneidungspunkte der 

Verkehrsnetze

 Wechsel zwischen 

verschiedenen Verkehrsarten 

 Vorrangig Ebene S1/S2

Standorte Mobilpunkte 

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Quellpunkte der 

Alltagsmobilität

 Innerhalb von Wohngebieten

 Kann private Fahrzeuge 

ersetzen

 Vorrangig Ebene M

Standorte für mobile Verknüpfungspunkte 

Quelle: dpa Nordrhein-Westfalen

Buslinie
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Standorte Mobilpunkte 

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Mobilpunkte

Ebene S1 - Mitfahrerparkplätze

Ebene S2 - ÖV-Verknüpfung

Ebene M - Sharingstationen

Goßholz

Liebherr

Wohngebiet

Rathaus

ZOB

Hutmuseum

Wohngebiet

Krankenhaus

Schulzentrum

Wohngebiet

81

ELEKTROMOBILITÄT

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Ladepunkte E-Mobilität

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Größe der anstehenden Aufgabe pro Jahr

Einwohner Öffentliche, 

barrierefreie

Landepunkte bis zum 

Jahr 2030

Zeitraum 2023-2030:

Anzahl der zu 

realisierenden 

Ladepunkte pro Jahr

Minimum Maximum Minimum Maximum

Gesamtdeutschland Ca. 83.000.000 EW 440.000 843.000

Größe der Kommune 1.000.0000 EW ca. 5.300 ca.10.000 Ca. 750 ca. 1.425

500.000 Einwohner ca. 2.650 ca. 5.000 Ca. 380 ca. 700

250.000 Einwohner ca. 1.300 ca.  2.500 Ca. 190 Ca. 350

100.000 Einwohner ca. 530 Ca. 1.000 Ca. 75 Ca. 140

50.000 Einwohner ca. 250 Ca. 500 Ca. 40 Ca. 70

25.000 Einwohner ca.130 Ca. 250 Ca. 20 Ca. 35

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Lindenberg: 11.500 Einwohner: ca. 60 – 110 LIS
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Standorte E-Ladepunkte

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

85

GLIEDERUNG

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung

3. Planung der Verkehrsnetze

a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Umsetzungsstrategie

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Sofortmaßnahmen

Kurzfristige 

Maßnahmen

Mittelfristige 

Maßnahmen

Langfristige 

Maßnahmen

2023           2024           2025           2026          2027 2028     2029     2030 2035                   2040

Einteilung in Planungsprioritäten

Ziele

• Unterschiedliche planerisch

notwendige Zeithorizonte berücksichtigen

• Langfristige Finanzplanung ermöglichen

Planungsprioritäten ≠ Realisierungsprioritäten

87

• Sofort- und kurzfristige Maßnahmen

– Beseitigung von Unfallstrecken

– Schulwegsicherung

– Planung von durchgehenden Achsen

– Schließung von Netzlücken auf Radhauptrouten

– Beseitigung von Mängeln mit geringem Finanzaufwand, z.B. 

fehlende Zusatzbeschilderung

– Neuordnung von Achsen mit Nutzungsüberlagerung (Einheit 

von Bau und Betrieb)

• Mittel- und langfristige Maßnahmen

– kostenintensivere Maßnahmen

– Schließung von Netzlücken auf Radnebenrouten

Umsetzungsstrategie

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Maßnahmenprioritäten

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Netzplanung Strategie
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Standardanforderung ≥ 4,00 ≥ 3,00 - ≥ 3,00
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 4,00 - - ≥ 4,00

Regelanforderung ≥ 3,00 ≥ 2,50 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - - ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,70(1) ≥ 2,50 - ≥ 2,50
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 3,70 - ≥ 4,50 ≥ 3,70

Regelanforderung ≥ 3,00 (1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - ≥ 3,00 ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung - ≥ 2,00 - ≥ 1,85 ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,00 ≥ 4,00 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung ≥ 2,50 ≥ 1,60 ≥ 3,00 - ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Regelbreite ≥ 3,00 ≥ 2,00 ≥ 2,50 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50 RASt RASt RASt RASt

Mindestbreite ≥ 2,50 ≥ 1,60 - - ≥ 1,25 ≤ 3,25

(1) nur als selbständiger Weg

* an Haltestellen mind. 5,00 m

Beispiel: Radweg

alle Angaben in Meter [m]

innergemeindliche 

Radverkehrsverbindung
IR IV

innergemeindliche 

Radhauptverbindung
IR III

innergemeindliche 

Radschnellverbindung
IR II

Anmerkungen:

im klassifizierten Netz 

grundsätzlich zu 

vermeiden

alle Breiten zuzüglich Sicherheitsräumen (S)

innergemeindliche 

Radverkehrsanbindung
IR V

ERA
allgemeine 

Anforderungen

Misch-
verkehr

Standards Prioritäten

Detailplanung

temporär

Systematischer Planungsprozess

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Netzplanung Strategie
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Standardanforderung ≥ 4,00 ≥ 3,00 - ≥ 3,00
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 4,00 - - ≥ 4,00

Regelanforderung ≥ 3,00 ≥ 2,50 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - - ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,70(1) ≥ 2,50 - ≥ 2,50
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 3,70 - ≥ 4,50 ≥ 3,70

Regelanforderung ≥ 3,00 (1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - ≥ 3,00 ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung - ≥ 2,00 - ≥ 1,85 ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,00 ≥ 4,00 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung ≥ 2,50 ≥ 1,60 ≥ 3,00 - ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Regelbreite ≥ 3,00 ≥ 2,00 ≥ 2,50 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50 RASt RASt RASt RASt

Mindestbreite ≥ 2,50 ≥ 1,60 - - ≥ 1,25 ≤ 3,25

(1) nur als selbständiger Weg

* an Haltestellen mind. 5,00 m

Beispiel: Radweg

alle Angaben in Meter [m]

innergemeindliche 

Radverkehrsverbindung
IR IV

innergemeindliche 

Radhauptverbindung
IR III

innergemeindliche 

Radschnellverbindung
IR II

Anmerkungen:

im klassifizierten Netz 

grundsätzlich zu 

vermeiden

alle Breiten zuzüglich Sicherheitsräumen (S)

innergemeindliche 

Radverkehrsanbindung
IR V

ERA
allgemeine 

Anforderungen

Misch-
verkehr

Standards Prioritäten

Detailplanung

baulich

temporär

Systematischer Planungsprozess

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Gestaltung Fahrradstraße – Empfehlung

Gestaltungsempfehlungen für die Stadt Pfaffenhofen
Knoten – bauliche und beschilderungstechnische Bevorrechtigung

Einzelfallprüfung

VZ 244.1 für 

einbiegende Kfz 

ersichtlich

Anrampung

Wartelinie / Haifischzähne

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Gestaltung Fahrradstraße – Empfehlung

• bauliche und beschilderungs-

technische Gestaltung

 bauliche Einengung

o Baumtor

o vorgezogener Seitenraum                                    

(wenn Baumtor nicht realisierbar)

 Piktogramm: VZ 244.1 

 Flächige Roteinfärbung

VZ 244.1
Baumtor

VZ 244.1

einseitige 

Einengung

Gestaltungsempfehlungen für die Stadt Pfaffenhofen
Eingangsbereiche

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

93

Liebfrauenstraße / Jülicher Straße – Bestand    

Eingangsbereich Fahrradstraße – Beispiel 

Beispiel Stadt Eschweiler: Planung    

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Netzplanung Strategie
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Standardanforderung ≥ 4,00 ≥ 3,00 - ≥ 3,00
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 4,00 - - ≥ 4,00

Regelanforderung ≥ 3,00 ≥ 2,50 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - - ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,70(1) ≥ 2,50 - ≥ 2,50
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 3,70 - ≥ 4,50 ≥ 3,70

Regelanforderung ≥ 3,00 (1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - ≥ 3,00 ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung - ≥ 2,00 - ≥ 1,85 ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,00 ≥ 4,00 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung ≥ 2,50 ≥ 1,60 ≥ 3,00 - ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Regelbreite ≥ 3,00 ≥ 2,00 ≥ 2,50 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50 RASt RASt RASt RASt

Mindestbreite ≥ 2,50 ≥ 1,60 - - ≥ 1,25 ≤ 3,25

(1) nur als selbständiger Weg

* an Haltestellen mind. 5,00 m

Beispiel: Radweg

alle Angaben in Meter [m]

innergemeindliche 

Radverkehrsverbindung
IR IV

innergemeindliche 

Radhauptverbindung
IR III

innergemeindliche 

Radschnellverbindung
IR II

Anmerkungen:

im klassifizierten Netz 

grundsätzlich zu 

vermeiden

alle Breiten zuzüglich Sicherheitsräumen (S)

innergemeindliche 

Radverkehrsanbindung
IR V

ERA
allgemeine 

Anforderungen

Misch-
verkehr

Standards Prioritäten

Detailplanung

temporär

Systematischer Planungsprozess

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Temporäre Maßnahmen überbrücken die Planungs- und Bauzeiten

Temporäre Gestaltung

Bauliche Änderung (Zielzustand)

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Temporäre Sofortmaßnahme

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Achtung: Knotenpunkte sicher gestalten!

97

Temporäre Sofortmaßnahme

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Temporäre Sofortmaßnahmen erzielen (bei gleichem 

Planungs- und Abstimmungsaufwand) schnelle Wirkung

Temporäre Sofortmaßnahmen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Foto: Stadt Leipzig

99

Erlass Piktogrammketten vom 17. Mai 2022

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Erlass Piktogrammketten im Freistaat Bayern

Piktogrammkette

• Abmessungen richtet sich

nach den RMS

• Abstand der Sinnbilder in

Längsrichtung zwischen 25 und 

50 m

• Aufbringen am rechten

Fahrbahnrand

• bei Längsparkplätzen 

ausreichend Sicherheitsabstand, 

um Dooring-Unfälle zu verhindern

• begleitende Öffentlichkeitsarbeit 

wird empfohlen

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Netzplanung Strategie
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Standardanforderung ≥ 4,00 ≥ 3,00 - ≥ 3,00
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 4,00 - - ≥ 4,00

Regelanforderung ≥ 3,00 ≥ 2,50 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - - ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,70(1) ≥ 2,50 - ≥ 2,50
nicht 

anzustrebe
≥ 4,50* ≥ 3,70 - ≥ 4,50 ≥ 3,70

Regelanforderung ≥ 3,00 (1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≤ 3,25* ≥ 3,00 - ≥ 3,00 ≥ 3,00

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,30 - ≥ 2,30 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung - ≥ 2,00 - ≥ 1,85 ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Standardanforderung ≥ 3,00(1) ≥ 2,00 ≥ 4,00 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50* ≥ 3,70 ≥ 5,50 ≥ 4,50 ≥ 3,00

Regelanforderung ≥ 2,50 ≥ 1,60 ≥ 3,00 - ≥ 1,40 ≤ 3,25* ≥ 3,00 ≥ 5,00 ≥ 3,00 -

Regelbreite ≥ 3,00 ≥ 2,00 ≥ 2,50 ≥ 1,85 ≥ 1,50 ≥ 4,50 RASt RASt RASt RASt

Mindestbreite ≥ 2,50 ≥ 1,60 - - ≥ 1,25 ≤ 3,25

(1) nur als selbständiger Weg

* an Haltestellen mind. 5,00 m

Beispiel: Radweg

alle Angaben in Meter [m]

innergemeindliche 

Radverkehrsverbindung
IR IV

innergemeindliche 

Radhauptverbindung
IR III

innergemeindliche 

Radschnellverbindung
IR II

Anmerkungen:

im klassifizierten Netz 

grundsätzlich zu 

vermeiden

alle Breiten zuzüglich Sicherheitsräumen (S)

innergemeindliche 

Radverkehrsanbindung
IR V

ERA
allgemeine 

Anforderungen

Misch-
verkehr

Standards Prioritäten

Detailplanung

baulich

temporär

Systematischer Planungsprozess



Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Bürgerinformation am 30. Oktober 2023

Dr. phil. Dipl.-Ing. Ralf Kaulen

Robin Frömmer, B.Sc. 

51

102

HAUPTSTRAßE

Maßnahmenbeispiel

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Problem- und Aufgabenstellung

ÖPNVFahrverkehr

Kfz-Verkehr

Radverkehr

Ruhender Verkehr

ÖPNV (Busverkehr)

ÖPNV (Stadtbahn)

Fußverkehr

Problemstellung: Begrenzter 

Raum für unterschiedliche 

Nutzungsansprüche

Wohnumfeld

► Ziel: Förderung Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Abwägungsprozess Hauptstraße

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Förderung Fuß- und Radverkehr innerorts

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

Mischen der Verkehrsarten 

(Abhängig von 

Straßenraumbreite) IR III IR IV IR III IR IV

• Führung Kfz-Verkehr und Radverkehr 

auf Fahrbahn

• Führung Fußverkehr separat

• Ruhender Kfz-Verkehr möglich

• Mindestbreite: 9 - 11 m

0 + 0 +

• Führung Kfz-Verkehr und Radverkehr 

auf Fahrbahn

• Führung Fußverkehr separat

• Ruhender Kfz-Verkehr möglich

• Mindestbreite: ca. 9 m

0 + ++
(nach H RSV 

vorgesehen)

++

• Führung Kfz-Verkehr, Radverkehr und 

Fußverkehr auf Fahrbahn

• Ruhender Kfz-Verkehr möglich
++ ++ - 0

• Kfz-Verkehr verboten, ggfs. 

„Lieferverkehr frei“

• Radverkehr verboten, ggfs. „Rad frei“

• Führung Fußverkehr im gesamten 

Straßenraum

• Kein ruhender Kfz-Verkehr möglich

++ ++ - 0

RadverkehrFußverkehr
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Abwägungsprozess Hauptstraße

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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• Umwandlung der Hauptstraße 

– bis zur Kreuzung Bahnhofstraße in eine Fahrradstraße,

– ab dort in einen Verkehrsberuhigten Bereich

• Im Verkehrsberuhigten Bereich: Nutzung der gesamten 

Straßenraumbreite für Fußverkehr / Aufenthalt / Radverkehr

• Reduzierung ruhender und fließender Kfz-Verkehr 

Reduzierung des fließenden Kfz-Verkehrs durch weniger 

Parkplatzsuchende und evtl.

Zufahrtsbeschränkungen

• Feste Lieferzeiten und 

definierte Ladezonen

Maßnahmenbeispiel Hauptstraße

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Maßnahmenbeispiel Hauptstraße

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

• Aufenthaltsqualität schaffen 

 Nutzen von Plätzen wie vor 

„Müller oder der Sparkasse“

• Qualität der 

Straßenraumgestaltung vom 

„Platz am Mediterran“ auf die 

ganze Hauptstraße ausweiten

109

Ortsdurchfahrt Gemeinde Rudersberg

(Baden-Württemberg, Rems-Murr-Kreis)

11.500 Einwohner

Best Practice Beispiel Rudersberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Best Practice Beispiel Rudersberg
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Best Practice Beispiel Rudersberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Best Practice Beispiel Rudersberg

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

113

GLIEDERUNG

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg

1. Was ist ein Mobilitätskonzept?

2. Anlass und Aufgabenstellung

3. Planung der Verkehrsnetze

a. Fußverkehr

b. Radverkehr

c. Öffentlicher Verkehr

d. Kfz-Verkehr

4. Integriertes Mobilitätskonzept

a. Überlagerung der Verkehrsnetze / Umgang mit Nutzungskonkurrenzen

b. Einfluss der Fahrbahnbreite und Geschwindigkeit auf die 

Straßenraumnutzung

5. Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

6. Parkraumkonzept

7. Multimodale Verknüpfung

8. Maßnahmenbeispiel

9. Gemeinsam gestalten wir unsere Stadt!
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Wir alle haben Wahlfreiheit!

Foto: Michael Gründel

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Zufußgehen und Radfahren macht fit …!

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Zufußgehen und Radfahren macht Spaß …!

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.svk-kaulen.de
Aachen | München

Mobilitätskonzept Stadt Lindenberg


